
Aufgeregt und ungeduldig sitzen

die kleinen Zuhörer um ihn herum, dann läuft al-

len die Spucke im Mund zusammen: die Zauber-

zitrone wirkt!

Seit über 30 Jahren schreibt und erzählt Yü-

cel Feyzioglu Geschichten und Märchen. Ganz

dicht rücken Kinder aller Nationen an ihn heran,

wenn er erzählt, zuhört, Fragen beantwortet

und sie mitnimmt in das grenzenlose Reich der

Phantasie. Manchmal bauen sie ihm einen

Thron, auf dem er – wie in 1001 Nacht – Ge-

schichten aus Orient und Okzident erzählt.

Kurz vor seinem 60. Geburtstag ist das Fern-

sehen auf ihn aufmerksam geworden. Sein la-

chendes Gesicht hat sympathische Falten gebil-

det, sein weiß-graues Haar ist „Märchenonkel“

perfekt, schelmisch blitzen seine lachenden 

Augen und erzählen wortlos unendliche Ge-

schichten.

Yücel Feyzioglu ist Europäer türkischer Ab-

stammung und zu Hause in der Welt der Bücher,

Märchen, Träume und Sehnsüchte. In viele Län-

nachbarn & freunde

Yücel Feyzioglu ist als Kinderbuchautor über

alle Grenzen hinweg beliebt. Aufgewachsen ist

er in der Kleinstadt Karst im Osten der Türkei,

die durch den Roman „Schnee“ von Nobel-

preisträger Orhan Pamuk weltberühmt wurde.
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der ist er gereist, hat alte Geschichten zusam-

mengetragen, gesucht und ausgewertet. Im Mo-

ment sind es 700 neue Märchen, die er aus Mit-

telasien mitgebracht hat, um sie nach und nach

zu veröffentlichen.

Ab sofort erzählt Yücel Feyzioglu jeden

Sonntag um 9.30 Uhr eine neue Geschichte im

Fernsehen, allerdings in seiner Heimatsprache:

auf Türkisch! Der private Fernsehsender „Olay

TV“ – in Herten auch über Satellit zu empfangen

– ist der erste Sender, der ihn unter Vertrag ge-

nommen hat.

„Einmal im Monat darf ich nach Istanbul

fahren, um die Sendungen aufzunehmen“ freut

sich Yücel Feyzioglu diebisch und wirkt dabei

fast selbst wie Keloglan, die Hauptfigur seiner

vielen Märchen. In die Heimat zu fahren, dort zu

arbeiten und publizieren zu dürfen, ist für ihn

immer noch etwas ganz Besonderes.

Nach seiner Migration aus der Türkei 1972,

setzte Feyzioglu in Deutschland das fort, womit

er in der Türkei begonnen hatte: Zu schreiben,

zu lehren und traditionelle Themen und Mär-

chenmotive in die Neuzeit zu übersetzen. 

So entwickelte er seine bekannte Märchen-

figur, den listigen Keloglan, nach dem Vorbild

der ironisch, humorigen Nasreddin Hoca-Erzäh-

lungen. Nasreddin Hoca (1208 bis 1284) gilt als

Wegbereiter für Schwank und Satire in der Tür-

kei und ist als sympathischer Anti-Held humori-

stischer Anekdoten im gesamten islamischen

Raum bekannt. „Viele türkische Kinder sind mit

meinen Geschichten und Büchern groß gewor-

den“, erzählt Yücel Feyzioglu. „Sie kennen Kelo-

glan, den Kahlkopf mit den Segelohren, den Esel,

den Adler und die ganzen verrückten Abenteuer.

Als ich damals nach Deutschland kam, gab es so

gut wie keine Geschichten für Kinder. So habe

ich Märchen und aktuelle Unterrichtsbücher ge-

schrieben. Ein großes Thema war etwa die „Inte-

gration“ mit den vielen neuen Fragen: Was ist

Deutschland? Wie können wir hier integriert

werden? Warum müssen wir die Sprache ler-

nen?“ 

Vor 26 Jahren kam Yücel Feyzioglu nach

Herten und arbeitete bis 1985 als Lehrer in der

Elisabethschule Westerholt, der Josefschule in

Disteln und der Bodelschwingschule auf dem

Paschenberg. Seitdem ist er Schriftsteller und

hat bislang rund 40 Bücher geschrieben, bis auf

drei Romane, ausschließlich für Kinder.

Für seine modernen Märchen hat der drei-

fache Vater renommierte Preise bekommen,

darunter 2004 den Märchenpreis der türkischen

Kinderbuchautoren Union in Ankara. 2002 wur-

den seine Bücher von Ute Schäfer, NRW Mini-

sterin für Schule, Jugend und Kinder für zwei-

sprachige Autorenlesungen an allen Grund-

schulen empfohlen. Ganz besonders stolz ist

Yücel Feyzioglu auf einen Wandteppich in sei-

nem Schlaf- und Lesezimmer (fast alle Räume

seiner Wohnung an der Feldstraße sind Lesezim-

mer!). Diesen Teppich gibt es weltweit nur

sechsmal. Yücel Feyzioglu bekam ihn persönlich

von Elçin Efendiyev, stellvertretender Minister-

präsident Aserbeidschans und gleichzeitig ein

bekannter Schriftsteller, geschenkt.

Yüksel Feyzioglu

Feldstraße 39, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 3 91 68
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Hella Sinnhuber

30 Jahre musste Yücel

Feyzioglu warten, 

bis sein Einreiseverbot

in die Türkei 1992

aufgehoben wurde.
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